
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sitzung des Pfarrgemeinderates der Pfarrei Sankt Margareta am 13.01.2020 um 19:30 Uhr, 

eingeladen am 06.01.2020 

Teilnehmer: Pfr. Martin Sauer, Stefan Abel, Dr. Dr. Oswald Bellinger, Gertrud Eifler, Stefan Hecktor, Michael Ickstadt, 

Rebekka Pfeiffer-Breidbach, Maximillian Reinhardt, Wolfgang Schuhmann, Yasemin Stoppel, Benedikt Wehner, Pe-

ter Wünschmann, Eva von Janta, Jutta Merz, Barbara Wieland 

Entschuldigt: Laurin Dill, Bernd Eckstein 

Unentschuldigt: - 

Protokollant: Yasemin Stoppel 

Tagesordnung: 

Grundlagen/Zusammenarbeit:  

1. Klärung Protokollführung  

2. Regularien, Protokoll letzte Sitzung  

3. Geistliches Wort  

4. Sitzungsregeln  

5. Kommunikation/Datenaustausch  

6. Geschäftsordnung, Synodalordnung, Gründungsvereinbarung  

7. Klärung von Erwartungen / Mögliche Themen  

8. Klausurtag für PGR 2020 (Terminvorschlag: Samstag, 25.4.20)  

 

Bestätigungen, Kandidaten, Meldungen VRK:  

9. Wiedererrichtung der Sachausschüsse  

10. Bestätigung weiterer Mitglieder der Ortsausschüsse  

11. Bestätigung der Vertreter(innen) der OAe in den jeweiligen KiTa-Beiräten  

12. Wahl des Vertreters/in des PGRs im SSR bzw. des Stellvertreters/in (Kandidaten: Harald Fischer und Oswald 

Bellinger)  

13. Bestätigung der Vertreter/Stellvertr. der OAe Höchst und Unterliederbach für die Stadtversammlung  

14. Kandidatenvorschläge für Vorsitz bzw-. stellv. Vorsitz Stadtversammlung  

15. Kandidatenvorschläge für die Diözesanversammlung  

16. VRK-Wahl am 24.3.  

 

Verschiedenes:  

17. Verabschiedung Christian Enke am 29.2.2020 (Gottesdienst und Empfang)  

18. Kooperationsvertrag Caritas – Beschluss  

19. Verschiedenes (Letzte Absprachen 18.1. [Gottesdienst, Essen])  



 

A = Aktion, B = Beschluss, I = Information, M = Monitored, E = Entscheidung, X = Erledigt,  

PGR = Pfarrgemeinderat, VR = Verwaltungsrat, OA = Ortsauschuss, 

Kategorie Pos. Art Aufgaben/Ergebnisse Bearbeitet 

durch/Termin 

Grundlagen 1  Klärung Protokollführung 

Y. Stoppel übernimmt das Protokoll, im Falle der Abwesenheit übernimmt 

die entsprechende Gemeinde, an der die Sitzung tagt. 

 

 2  Regularien, Protokoll letzte Sitzung 

Das Protokoll wird mit keinen Änderungen genehmigt 

 

 3  Geistliches Wort 

Ex 3, 7-10 

7Und der HERR sprach: Ich habe gesehen das Elend meines Volkes in 

Ägypten und habe ihr Geschrei gehört über die, so sie drängen; ich habe ihr 

Leid erkannt 8und bin herniedergefahren, dass ich sie errette von der Ägyp-

ter Hand und sie ausführe aus diesem Lande in ein gutes und weites Land, 

in ein Land, darin Milch und Honig fließt, an den Ort der Kanaaniter, Hethi-

ter, Amoriter, Pheresiter, Heviter und Jebusiter. 9 Weil nun das Geschrei der 

Kinder Israel vor mich gekommen ist, und ich auch dazu ihre Angst gesehen 

habe, wie die Ägypter sie Ängsten, 10 so gehe nun hin, ich will dich zu Pha-

rao senden, dass du mein Volk, die Kinder Israel, aus Ägypten führest. 

- Verheißungstext 

- Lässt sich gut mit den drei Schlagworten: Vergangenheit, Gegen-

wart und Zukunft verknüpfen 

- Wir befinden auch auf einer Zwischenposition: pastoraler Weg, 

Pfarreiwerdung, etc… 

- Wir haben alle unterschiedliche Erwartungen 

- Eine Menge Herausforderungen für die Zukunft 

- Wie erreichen wir die Menschen vor Ort? 

- Wie kommen wir von der Verwaltung wieder zur Seelsorge? 

- Wie erfahren wir von Menschen, die die Krankenkommunion 

erhalten möchten? 

- Wie können wir weiter zusammenwachsen ohne uns selbst 

aufzugeben? 

- Welche Veranstaltungen können wir noch machen? Welche 

sind nötig? 

- Wie gestalten wir geschlechterneutrale Kirche? 

- Wie können wir ein positives Bild nach außen hinschaffen? 

- Wie könnte unser Profil aussehen? 

- Werden alle pastoral notwendigen Aufgaben überall gewähr-

leistet? Wie stellen wir die Gewährleistung sicher? 

- Wie bekommen wir Glaube, Kirche und Menschen zusam-

men? 

- Als Team zusammen an diesen Fragen arbeiten und wach-

sen. 

 



 

A = Aktion, B = Beschluss, I = Information, M = Monitored, E = Entscheidung, X = Erledigt,  

PGR = Pfarrgemeinderat, VR = Verwaltungsrat, OA = Ortsauschuss, 

DANKE an alle, die in den letzten vier Jahren die Pfarreiwerdung gestaltet 

und den Weg für die Pfarrei geebnet haben. 

 4  Sitzungsregeln 

Die Sitzungen fangen 19:30 an und sollen gegen 22:00 enden. 

Es wird eine „Halbzeitpause“ von 5-10 min geben. 

Vermeidung von Zweigesprächen wird erbeten -> Zeit dafür nach der Sit-

zung 

Im Vorfeld wird mit der Vergabe der Tagesordnung ein Zeitrahmen abgege-

ben. Dieser soll eingehalten werden Alle sind gebeten, hierauf zu achten. 

Themen, bei denen ein weiterer Diskussionsbedarf besteht, sollen nach 

Möglichkeit in einer entsprechenden Gruppe zeitnah außerhalb der Sitzung 

(2-3 Tage) besprochen und für die nächste Sitzung weiter vorbereitet wer-

den. 

 

 5  Kommunikation/Datenaustausch 

Wenn jemand das Gefühl hat, dass ihm Mails nicht zugegangen sind, bitte 

direkt im zentralen Pfarrbüro oder dem entsprechenden Absender nachfra-

gen; u.a. das Bistum Limburg hat einen strengen Mailfilter: es kann passie-

ren, dass Mails herausgefiltert werden. 

Absagen und Wünsche bitte möglichst bis 12 Uhr am Sitzungstag per Mail 

an S. Abel; Nicht an das Pfarrbüro oder Herrn Ickstadt/Pfr. Sauer! 

Cloud-Service der Pfarrei: 

- Plattform für alle Unterlagen (Einladungen, Protokolle, SSR-Aktuell 

und weitere wichtige Dokumente) 

- Es wird dazu noch eine gesonderte E-Mail mit Link und Passwort 

geben 

Bitte KEINE e-Maildiskussionen! 

Aktuell erachtet der PGR keinen Bedarf an einer Gruppe in Signal – kann 

aber in Zukunft noch kommen. 

 

 6  

 

 

B 

Geschäftsordnung, SynO, Gründungsvereinbarung  

Grundlage für die Arbeit im PGR: 

- Gründungsvereinbarung 

- Synodalordnung: B. Wieland fragt im Synodalamt nach, ob es zu-

mindest für die neuen PGR-Mitglieder auch eine gedruckte Fas-

sung der SynO geben könnte 

- Geschäftsordnung tritt mit den besprochenen Änderungen ab 

13.01. in Kraft 

Änderungen: 

- §1.2 – „bzw. der Pfarrbeauftragte“ – gestrichen 

- §3.1 – „bzw. der Pfarrbeauftragte“ – gestrichen 

In Kraft treten 

der GeschO 

ab 

13.01.2020 



 

A = Aktion, B = Beschluss, I = Information, M = Monitored, E = Entscheidung, X = Erledigt,  

PGR = Pfarrgemeinderat, VR = Verwaltungsrat, OA = Ortsauschuss, 

- §8.2 – „die Wahl von Vertretern in den Pastoralausschuss,“ – ge-

strichen 

- §8.2 - Vorsitz der Stadtversammlung, den Stadtsynodalrat 

- §9.3 – „dem katholischen Stadtbüro“ 

 7  Klärung von Erwartungen / Mgl. Themen  

Welchen Themen soll sich der PGR in den nächsten 4 Jahren annehmen? 

Jedes Mitglied kann bis zur nächsten Sitzung Themen vorbringen. 

Frage: Über welches Jahresbudget kann der jeweilige OA ohne die Zustim-

mung des VR verfügen?  

15.000 € pro Ortsgemeinde 

Alles Rechnungen müssen dennoch vom VR freigegeben werden. 

In einer der nächsten Sitzung werden die unterschiedlichen Kostenpositio-

nen erklärt: Was zahlt OA? Was Sankt Margareta?   

Themenvorschlang: Kirchenentwicklung 

 

24.03.2020/ 

Pfr. Sauer er-

stellt eine 

Übersicht 

 

 8 E Klausurtag für PGR 2020 (Terminvorschlag: Samstag, 25.4.20) 

Der Klausurtag am 25.4. wird nicht als Teambuilding-Tag mit fremder Mode-

ration genutzt, da ein Drittel des PGR nicht teilnehmen kann. Es wurde be-

schlossen, mit den vorhandenen Teilnehmern eine freizeitliche Veranstal-

tung im Sinne der Teambildung zu machen. Falls Pfr. Enke an diesem Tag 

verabschiedet wird, kann der PGR abends noch daran teilnehmen. 

Es wird aber definitiv einen zweiten Tag geben, um auch Themen bearbei-

ten zu können, voraussichtlich im Herbst, dann mit externer Moderation. 

1.Klausurtag 

25.04.2020 

Vorbereitung 

durch Vor-

stand 

Bestätigungen 9 E 

 

 

 

 

 

 

 

 

A 

Wiedererrichtung der Sachausschüsse  

Folgende Sachausschüsse wurden einstimmig genehmigt: 

Caritas/Senioren 

Eine-Welt-Gruppe 

Erwachsenenbildung 

Jugend 

Justinuskirche  

Liturgie 

Öffentlichkeitsarbeit 

Es besteht der Wunsch nach einer großen Terminliste mit den folgenden 

Terminen: OAs, PGR, VR, SAs 

K. Andrés (zentrales Pfarrbüro) anfragen 

 

 10 E Bestätigung weiterer Mitglieder der Ortsausschüsse  

OA in Höchst wurde mit den folgenden Mitgliedern: 

 



 

A = Aktion, B = Beschluss, I = Information, M = Monitored, E = Entscheidung, X = Erledigt,  

PGR = Pfarrgemeinderat, VR = Verwaltungsrat, OA = Ortsauschuss, 

- Benedikt Wehner 

- Christl Schmidt 

- Elke Deul 

- Franz-Karl Klug (Seelsorger) 

- Johannes Harsche 

- Doris Schmotz 

- Danilo Zanotti 

- Oswald Bellinger 

- Heinz Krull 

einstimmig bestätigt. 

 11  Bestätigung der Vertreter(innen) der OAe in den jeweiligen KiTa-Beirä-

ten  

Dieser Sitzungspunkt wird bis zur nächsten Sitzung verschoben. 

24.03.2020 

 12 E Wahl des Vertreters/in des PGRs im SSR bzw. des Stellvertreters/in 

(Kandidaten: Harald Fischer und Oswald Bellinger)  

Anmerkung: ein Vertreter muss PGR-Mitglied sein. 

Vorschläge: Harald Fische und Oswald Bellinger 

Einstimmig angenommen. 

 

 13 E Bestätigung der Vertreter/Stellvertr. der OAe Höchst und Unterlieder-

bach für die Stadtversammlung 

Für Unterliederbach wurden S. Hacker und B. Wieland vorgeschlagen. Ein-

stimmig angenommen. 

Für Höchst konnten noch keine Vorschläge gemacht werden. 

 

 14. E Kandidatenvorschläge für Vorsitz bzw-. stellv. Vorsitz Stadtversamm-

lung 

Vorschlag für den Vorsitz bzw-. stellv. Vorsitz Stadtversammlung: D. Mar-

schall-Kehrel 

Einstimmig angenommen. 

 

 15 E Kandidatenvorschläge für die Diözesanversammlung 

Vorschläge für die Diözesanversammlung: B. Wieland und K.J. Schmidt 

Einstimmig angenommen. 

 

Meldungen 16  VRK-Wahl am 24.3. 

Der alte VR besteht bis zur Konstitution des Neuen.  

Letzte Sitzung im Dezember: 

- Anpassung der Arbeitsverträge an die Tätigkeiten 2019 

- Annahme von Reparaturen 

- Juristische Situationen wurden besprochen 

 

 

 

 

 



 

A = Aktion, B = Beschluss, I = Information, M = Monitored, E = Entscheidung, X = Erledigt,  

PGR = Pfarrgemeinderat, VR = Verwaltungsrat, OA = Ortsauschuss, 

- Planungsrechnung liegt aus 

- Die Pfarrei wartet auf Rückmeldung der KIS-Verantwortlichen, um 

die nächste Phase zu beginnen 

- Die Pfarrei hat KEINEN Datenschutzkoordinator 

- Arbeitsschutz wird ein zukünftiges Thema sein 

- Umstellung der Kontierung läuft noch 

- Umsetzung der Umsatzbesteuerung ist im vollen Gange 

- Alle Gruppierungen auch ohne Finanzaktionen werden gelis-

tet 

- Ein Verwaltungsleiter wurde uns zugesagt steht in Aussicht, die 

Stelle wurde aber noch nicht ausgeschrieben. Möglicherweise ist 

mit der Stellenbesetzung in Q4/20 zu rechnen. 

Der Verwaltungsleiter nimmt dem VRK und Pfarrer viel Arbeit ab, 

da er als Quasi-Geschäftsführer agiert.  

- VRK-Wahl: 

Bisherige Mitglieder und bestätigte Wahlvorschläge: 

Hr. Stappert 

Hr. Dill 

Hr. Wieland 

Hr. Kowalkowski 

Hr. Fröhlich 

Hr. Schröder 

Hr. Hampel 

Hr. Schmidt 

Fr. Bollin 

Hr. Schröll 

Bisherige weitere Wahlvorschläge: 

Michael Brand 

 

Bis zum 09.03. können weitere Wahlvorschläge gemacht werden. 

Vorstellung der Kandidaten und Wahl in der nächsten PGR-Sitzung. 

Die Arbeit im VR ist nicht die eines Aufsichtsrates, der den Pfarrer kontrol-

liert: Die Dinge müssen selbst in die Hand genommen werden. Übernahme 

von Verantwortung und aktives Handeln! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

09.03.2020 

Verschiede-

nes 

17 I Verabschiedung Christian Enke am 29.2.2020 (Gottesdienst und Emp-

fang) 

Dieser Termin wurde verschoben. Neuer voraussichtlicher Termin: 

25.04.2020. Ein neuer Kooperator kommt Juni/Juli; Bistum Limburg sucht 

 

25.04.2020 



 

A = Aktion, B = Beschluss, I = Information, M = Monitored, E = Entscheidung, X = Erledigt,  

PGR = Pfarrgemeinderat, VR = Verwaltungsrat, OA = Ortsauschuss, 

nach einem geeigneten Kandidaten, dieser wird dem Pastoralteam vorge-

stellt und der PGR erhält vorab die Gelegenheit zum Kennenlernen. -> län-

gere Wartezeiten 

 18 B Kooperationsvertrag Caritas – Beschluss 

Die Pfarrei profitiert von den Leistungen der Caritas, daher ist die Unterstüt-

zung für den PGR selbstverständlich. 

Beschluss: 

Der Pfarrgemeinderat beschließt in der Frage der Neuordnung der Mitspra-

che der Pfarrgemeinden und der zukünftigen Beitragserhebung der Vorlage 

der Stadtkirche Frankfurt und des Caritasverbandes Frankfurt e.V. zu folgen. 

Demzufolge wird die Mitgliedsgebühr, statt über den Abschluss eines Ko-

operationsvertrages zwischen der Pfarrei und dem Caritasverband, über die 

Mitgliederversammlung des Caritasrates beschlossen und festgelegt. Die 

Gruppe der Mitglieder im Caritasrat mögen sich aus dem Pfarrgemeinderat, 

dem Pastoralteam, dem Verwaltungsrat sowie dem Caritasausschuss zu-

sammensetzen.   

Einstimmig angenommen. 

Nachfolge von M. Aßmann muss in der Mitgliederversammlung und dem 

Caritasrat bei der nächsten Wahl geklärt werden.  

 

 

 19  Verschiedenes (Letzte Absprachen 18.1. [Gottesdienst, Essen]) 

Feierliche Verabschiedung alter PGR – Feierliche Einführung des neuen 

PGR 

18:00 Gottesdienst mit anschl. Abendessen 

Situation in St. Johannes: 

Die Gemeinde spürt durch den Verlust von M. Aßmann eine große Vakanz. 

Die Gemeinde muss sich daher an verschiedenen Stellen neu organisieren, 

hat aber dazu auch viel Unterstützung.  

In zwei Wochen ist die erste Ortsauschusssitzung. 

Die Sternsinger hatten vier großartige Tage. 

 

Sternsinger generell: 

In Höchst dieses Jahr ausgefallen 

Eine Anfrage des Seniorenheims „Domicils“ zum Besuch der Sternsinger 

konnte nicht erfüllt werden, da St. Josef, die für das Seniorenheim zuständig 

sind, keine Sternsingeraktion hatte. 

Hier fehlt die Vernetzung/Koordinator auf Pfarreiebene. Dies wirft kein gutes 

Bild auf Sankt Margareta. 

 

 

 

 

22.01.2020 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

A = Aktion, B = Beschluss, I = Information, M = Monitored, E = Entscheidung, X = Erledigt,  

PGR = Pfarrgemeinderat, VR = Verwaltungsrat, OA = Ortsauschuss, 

Ein Koordinator über alle Ortsgemeinden hinweg, der einen Überblick hat 

und auch unterstützend helfen kann, könnte hier notwendig sein. Koordina-

tion heißt nicht Vereinheitlichung. 

Es sind noch ungelöste Probleme vorhanden: 

• fehlende Koordination  

• fehlender Überblick 

• fehlende oder mangelnde Absprachen 

B. Wieland und J. Merz aus dem Liturgieauschuss bieten sich als Mediato-

ren an. 

 

Am 13.02. veranstaltet die KAB einen Vortrags- und Gesprächsabend im al-

ten Pfarrhaus in Unterliederbach: 

Der Synodale Weg der katholischen Kirche in Deutschland – Eindrücke und 

Erkenntnisse aus der ersten Synodalversammlung 

Synodalversammlung Referentin: Dr. B. Wieland 

B. Wieland vertritt als ZdK-Mitglied das Bistum Limburg in der Synodalver-

sammlung (=Vollversammlung) des Synodalen Wegs. Sie wird zurückbli-

cken auf die Motivation, einen solchen Weg zu beginnen, über die erste Ver-

sammlung vom 30. Januar bis 1.Februar berichten und skizzieren, wie der 

Fortgang des gemeinsamen Weges gedacht ist. Die inhaltlichen Themen 

werden dabei dargestellt und es gibt genügend Zeit für Rückfragen und Ge-

spräch. Herzliche Einladung! 

 

Sitzungsende: 22:01 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

13.02.2020 

 

Allgemein wurde für das Protokoll die maskuline Schreibweise gewählt. Hiermit sind auch alle femininen und diver-

sen Personen gemeint. 

 

 

___________________________     ___________________________ 

Yasemin Stoppel       Stefan Abel 

Schriftführerin PGR      Vorsitzender PGR   
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